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Hinweis 
Die Einladung zu dieser Jugendversammlung wurde rechtzeitig an die Abteilungsvorstände 
und Jugendvorstände per Mail gesendet. Ebenso wurde sie auf der Homepage des Hülser SV 
bekannt gegeben. 

Protokoll 

TOP 1 

Der Jugendwart Frank Mulder begrüßt die anwesenden Jugendvertreter der Abteilungen. 

Die Anwesenheitsliste liegt dem Protokoll bei. 

 

TOP 2 

Thomas Heinze ist Protokollführer. 

 

TOP 3 

Das Protokoll des letzten Vereinsjugendtages vom 06. März 2025 wird zur Einsicht 
herumgereicht und liegt zudem jederzeit in ausgedruckter Form im Geschäftszimmer aus. 

 

TOP 4 

1. Präventionsschulung: 
Bisher wurden drei Termine für die Präventionsschulung angeboten, die durchweg 
positives Feedback erhalten haben. Für dieses Jahr sind voraussichtlich noch zwei 
weitere Termine geplant. Die Teilnahme an der Schulung ist für einen Zeitraum von 
fünf Jahren gültig. 
 
 

2. Erste Hilfe Kurs 
Der Hülser SV plant, einen Erste-Hilfe-Kurs mit speziellem Fokus auf Sport für die 
Abteilungen anzubieten. Bisher liegen noch keine konkreten Rückmeldungen vom 
Roten Kreuz oder den Maltesern vor. Die bisher vorgeschlagenen Kurse waren mit   
30 € pro Person allerdings zu kostenintensiv. Es wurde angeregt, Jennifer Görtzen zu 
kontaktieren, um zu prüfen, ob sie einen solchen Kurs möglicherweise anbieten kann. 
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TOP 9 (nach Absprache vorgezogen) 
 
Die bisher im Rahmen des Sportforums des HSV durchgeführten Ehrungen sportlicher 
Leistungen im Jugendbereich finden nicht mehr statt. Deshalb wurde überlegt, diese 
Ehrungen zukünftig im Rahmen des Burgfests vorzunehmen. Da jedoch zu diesem Zeitpunkt 
für viele Sportarten die Saison noch nicht abgeschlossen ist, erschien der Termin vielen als zu 
früh. 

Als Alternative wurde vorgeschlagen, die Ehrungen beim Bootermaat am 20. September 26  
durchzuführen. Dieser Vorschlag wurde einstimmig angenommen. Die Entscheidung 
darüber, wer geehrt wird und welche Leistungen ausgezeichnet werden, liegt bei den 
einzelnen Abteilungen. Die konkrete Gestaltung der Ehrungen beim Bootermaat wird noch 
gemeinsam geplant. 

 

TOP 5 

Die Jugendvertreter berichten über die aktuelle Situation in der jeweiligen Abteilung. Soweit 
kein schriftlicher Bericht der Abteilung vorliegt, folgt eine Zusammenfassung: 

 

Rollhockey (Anja Dannehl):  

Die Rollhockey-Abteilung blickt auf eine sehr erfolgreiche Saison zurück. Sowohl die A-
Jugend als auch die C-Jugend konnten jeweils einen hervorragenden dritten Platz bei den 
Deutschen Meisterschaften erreichen. Besonders erfreulich ist, dass in allen Altersklassen 
Mannschaften gemeldet sind. 

Auch die Laufschule war sehr gut besucht und es konnten viele neue Kinder für den Sport 
begeistert werden. Zu den besonderen Highlights zählte die Teilnahme am 
Karnevalsdienstagszug, sowie der Besuch von drei spanischen Gästen über Ostern, die 
gemeinsam mit den Kindern trainierten. Schön ist der Einsatz der älteren Jugendlichen 
zusehen. „Jugend trainiert Jugend“, bei dem ältere Jugendliche ihr Wissen und ihre 
Erfahrung an die Jüngeren weitergaben. 

Die Hallenzeiten führen weiterhin zu Diskussionsbedarf. In einigen Fällen mussten Heim-
spiele abgesagt werden, da die Halle zu den angesetzten Terminen nicht verfügbar war. 
Zusätzlich stellt die sehr späte Terminbekanntgabe durch den Verband eine Herausforderung 
dar. 
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Turnen (Verena Schön): 

Der Bereich Turnen war im vergangenen Jahr aufgrund der begrenzten Hallenzeiten 
teilweise herausfordernd. In Abstimmung mit der Tischtennisabteilung wurde vereinbart, 
eine halbe Stunde Hallenzeit an das Turnen abzugeben. Dennoch stehen derzeit keine 
Hallenzeiten mehr ab 15:00 Uhr zur Verfügung, da die Halle unter anderem durch die OGS 
stark ausgelastet ist. Aktuell stehen rund 270 Kinder auf der Warteliste. Positiv ist, dass eine 
neue Übungsleiterin aus einer Tanzschule gewonnen werden konnte. Darüber hinaus wird 
weiterhin nach Trainerinnen und Trainern für das Jungen-Turnen gesucht. Eine 
Wettkampfgruppe konnte bis zu den Rheinischen Meisterschaften geführt werden. 

 

Tischtennis (Jochen Elbers): 

Die Tischtennisabteilung verzeichnet aktuell wieder einen leichten Zuwachs an Mitgliedern. 
Eine Kooperation mit der Schule Horkesgath ist weiterhin in Planung, gestaltet sich jedoch 
schwierig, da seitens der Schule bislang entweder keine Rückmeldungen oder Absagen 
erfolgten. 

Im Nachwuchsbereich sind derzeit besonders viele Kinder des Jahrgangs 2015 aktiv. Bei der 
Bezirksrangliste konnte ein 8. Platz erreicht werden, was als erfreulicher sportlicher Erfolg 
gewertet wird. 

Ein weiteres Thema betrifft die Hallensituation, insbesondere die Reinigung des 
Hallenbodens. Durch die Nutzung von Magnesia beim Turnen kommt es teilweise zu 
Verschmutzungen was zum Ausrutschen der Spieler führt. Als mögliche Lösung wurde die 
Anschaffung eines Wischmopps vorgeschlagen. Alternativ soll beim Hausmeister nachgefragt 
werden, ob entsprechendes Reinigungsmaterial zur Verfügung gestellt werden kann. 

Darüber hinaus wurde die Frage nach einer klaren Regelung zur Anzahl der Transponder pro 
Abteilung gestellt. Die Tischtennisabteilung verfügt derzeit über drei Transponder und hätte 
Bedarf an ein bis zwei weiteren für die Hallentür. In diesem Zusammenhang wurde darauf 
hingewiesen, dass sich Oliver Krudewig um die Ausgabe der Transponder kümmert. 

 

Badminton (Andrea Gerlach): 

Es wurden zwei Jugendmannschaften mit jeweils mindestens vier Jugendlichen, in den 
Altersklassen U15 und U17, gebildet. Da es im Verband keine U17-Klasse gibt, spielen die  
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Jugendlichen der U17 direkt in der U19. Die neuen Spieler „Nachzügler“ sind hoch motiviert. 
Für die nächste Saison sollen wieder Mannschaften in den Altersklassen U15 und U17 
gemeldet werden. Es gibt einen Trainerwechsel, und für Anfänger besteht eine Warteliste 
mit derzeit vier bis fünf Kindern. Die Anfängergruppe ist altersübergreifend. Gregor aus dem 
Erwachsenenbereich hat das Training übernommen. 

Da der Geräteraum in der Halle gelegentlich abgeschlossen war, ist die Frage nach einem 
eigenen Schlüssel aufgekommen.  

 

Tanzsport (Armin Kaufmann): 

Im Moment ist etwas Ruhe eingekehrt. Es sind fünf Gruppen mit jeweils 20–30 Kindern aktiv, 
zusätzlich gibt es die Gardetanzgruppe. 
Derzeit finden keine Fahrten zu Turnieren statt, und es gibt keine Warteliste. Der 
Trainingsbetrieb läuft wieder sehr gut.  

 

Fußball (Georgios Karastergios): 

Dank des neuen Flutlichts können die Plätze jetzt besser genutzt werden, was insbesondere 
den Kindern im Training mehr Raum bietet. Aktuell bestehen U11-, U13- und U15-
Mädchenmannschaften, außerdem gibt es eine Spielgemeinschaft mit St. Hubert. Das größte 
Wachstumspotenzial liegt im Mädchenfußball. Insgesamt sind derzeit 310 Kinder in 16 
Mannschaften aktiv. 

Die Trainerinnen und Trainer sind gut qualifiziert und zertifiziert. Die Abteilung möchte 
zukünftig noch mehr Trainer lizenzieren, allerdings gestaltet sich dies schwierig, da 
entsprechende Kurse in der Nähe selten angeboten werden. 

Viele 15-Jährige haben bereits die Schiedsrichterprüfung erfolgreich abgelegt, sodass dieser 
Bereich gut läuft. Es gibt derzeit Wartelisten für etwa 20 Kinder in unterschiedlichen 
Jahrgängen, da die Mannschaften voll besetzt sind. Die neuen Spielformen 3 vs 3 und 4 vs 4 
befinden sich noch in der Einführung und müssen sich im Spielbetrieb etablieren. 

Besonders gesucht werden U11-Mädchen. Der HSV hat gute Chancen, sich im 
Mädchenfußball weiter zu etablieren. 
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TOP 6 

Jux und Klamau berichtet , dass die Session ein voller Erfolg war. Zwar verlief der 
Kartenvorverkauf zunächst etwas langsamer, letztlich waren jedoch alle Karten vergriffen. 
Der neue Veranstaltungsort brachte mehr Aufwand und Organisation mit sich, wobei wir 
glücklicherweise durch einige spontane externe Helfer unterstützt wurden. Die Planung für 
den Veranstaltungsort der nächsten Session im kommenden Jahr ist derzeit noch offen; wir 
setzen hierbei große Hoffnungen auf die Zusammenarbeit mit dem neuen 
Brauchtumsverein. 

Außerdem wurde auf die Feier zum 50-jährigen Jubiläum des Kinderkarnevals am 11.07.26 
am Hölschen Dyk hingewiesen. 

 

TOP 7 

In diesem Jahr wurden 125 feste Plätze für das Zeltlager vergeben, 40 Kinder stehen auf der 
Warteliste. Im Vorjahr nahmen 137 Kinder inklusive Betreuer teil. Eine weitere Erhöhung der 
Teilnehmerzahl ist aufgrund der Kapazität der Küche nicht möglich. Der Preis bleibt 
unverändert. Für das Material des Zeltlagers wird derzeit eine Doppelgarage am 
Hölschendyk errichtet. Es ist geplant, dass diese nach dem Zeltlager fertiggestellt ist, sodass 
die Materialien nach dem Zeltlager direkt dort gelagert werden können. 

 

TOP 8 

Im Rahmen der Wahlen stand Frank Mulder aus beruflichen Gründen nicht für eine 
Wiederwahl als Jugendwart zur Verfügung. Als Nachfolger wurde Thomas Heinze 
vorgeschlagen und von der Versammlung einstimmig gewählt. Einen stellvertretenden 
Jugendwart gibt es derzeit nicht. 

 

TOP 9 

Wurde vorgezogen (siehe zwischen Top 4 und Top 5) 

 

TOP 10 

Feedback Jux-und-Klamauk-Kindersitzung: 
Die Kindersitzung verlief aufgrund des neuen Veranstaltungsorts an der Montessorie-Schule  
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etwas herausfordernd für wartende Eltern. Es wurde darauf hingewiesen, dass idealerweise 
pro Kind eine Ansprechperson während der Veranstaltung anwesend sein sollte, da diese 
außerhalb von Hüls stattfindet. Alternativ ist es möglich, dass sich Eltern untereinander 
absprechen, sodass eine Person mehrere Kinder betreuen kann. 

Der Saal im Heinrichstift eignet sich leider nicht für diese Veranstaltung, da neben den 
Gästen rund 100 Akteure am Programm beteiligt sind. Außerdem dürfen im Heinrichstift nur 
zehn größere Veranstaltungen pro Jahr stattfinden, sodass eine Nutzung für diese Art der 
Veranstaltung nicht möglich ist. 

 

Thema: Übungsleiter-Ausbildung 
Es wurde die Frage besprochen, welche Möglichkeiten bestehen, einen Übungsleiterkurs 
über den HSV anzubieten. Dabei sind verschiedene Lizenzarten relevant. Aktuell liegen viele 
Kurse räumlich weit entfernt und die Teilnahmegebühren sind teilweise hoch. Der HSV wird 
recherchieren und prüfen, welche Optionen für unsere Organisation sinnvoll und realisierbar 
sind. 

 

 

 

 

Die Sitzung wurde um 20:25 geschlossen. 
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